
Liebe Fahrradfreundinnen und Fahrradfreunde,

der ADFC Oldenburg reagiert mit einem neuen Format auf Veränderungen im
Freizeitverhalten. Unter dem Motto „Abseits radeln“ wollen wir unsere Radtouren
bewusst von großen Menschenansammlungen fernhalten.

Mit dem Format: „Fahrradtouren zum selber radeln“ entwickeln wir Radtouren
zum Nachfahren. Die Interessent*innen können alleine oder in den erlaubten
Gruppengrößen die vorgestellten Touren fahren.

Es handelt sich hierbei nicht um ADFC geführte Touren.

Die am 14.03.2021 geplante Tour zu den „Frühblühern nach Mansholt“ soll wegen
den Coronabeschränkungen in einer abgewandelten Form als „Fahrradtour zum
selber Radeln“ stattfinden.

Der neue Titel lautet:  Naturerkundungen in Mansholt zum selber Fahren

Start beim PFL an der Peterstraße

Über Ofener Straße und
Ammerländer Heerstraße gelangen
wir nach ca. 2,2 km bis zum Drögen
Hasen Weg, in den wir nach links
einbiegen.

Nach ca. 1 km erreichen wir den
Bahnübergang beim Knotenpunkt 8.

Von hier ab nutzen wir das
Knotenpunktsystem. Es ist sehr

einfach aufgebaut und erklärt sich fast von alleine. Wir fahren die
verschiedenen Knotenpunkte in einer bestimmten Reihenfolge ab und
gelangen so zu vielen schönen Orten.

Wir fahren nach links auf den Radweg an der Bahn entlang Richtung Bad
Zwischenahn, an den Knotenpunkten 7 und 6 vorbei und erreichen nach ca. 4,5 km
den Knotenpunkt 12. Dort verlassen wir den Radweg an der Bahn und biegen nach
rechts Richtung Neuenkruge ab.



Nach ca. 2,8  km erreichen wir
den Knotenpunkt 10, überqueren
die Bundesstraße und biegen
nach 200 m links in die
Buschstraße ein und erreichen
nach ca. 2 km Knotenpunkt 28 in
Neuenkruge.

Dort fahren nach links auf die
Straße Alter Postweg an den
Knotenpunkten 27 und 30 vorbei
Richtung Wiefelstede. In diesem
Abschnitt gibt es als
Sehenswürdigkeit einen
Historischen Kaufmannsladen

und als persönlichen Tipp den Hofladen Meyer mit sehr leckeren und ordentlich
produzierten regionalen Produkten. (Kartoffeln, Eier, Marmelade)

Nach 1,2 km biegen wir nach rechts in die Mansholter Straße und fahren noch 2,2
km bis zum Knotenpunkt 58 beim Parkplatz an den Mansholter Büschen.

Wir fahren nach links in den Wald und biegen nach 800 m beim Knotenpunkt 57
nach rechts in den Kirchweg nach Wiefelstede ein.

Nach ca. 300 m ist links ein
schöner Rastplatz mit Sitzbänken,
bei dem man die Fahrt unter-
brechen kann. Von dort kann die
Gegend zu Fuß in alle Richtungen
erkundet werden. Es gibt viele
Wege und schmale Pfade, die
man in dem Naturschutzgebiet
nicht verlassen sollte. Mit etwas
Glück und Spürsinn entdecken wir
z.B. im März die ersten
Frühblüher. Aber auch zu den
anderen Jahreszeiten gibt es in
diesem Naturschutzgebiet immer
wieder tolle Natureindrücke.

Vom Rastplatz aus fahren wir den Kirchweg weiter und gelangen über die
Stahlstraße und den Kirchweg bis zum Knotenpunkt 56 und ca. 400m nach links bis
zum Knotenpunkt 44 im Zentrum von Wiefelstede.  Bei der nahen Kirche gibt es
eine öffentliche Toilette.



Gegenüber vom Gasthof Rabe geht es in die
Mühlenstraße und nach 400 m nach rechts in die
Berliner Straße bis zum Knotenpunkt 66.

Wir fahren ca. 3,5 km Richtung Rastede, und
können beim Knotenpunkt 55 eine
archäologische Fundstätte und 82  einen
„Landschaftsturm“ besichtigen.

Beim Knotenpunkt 46 erreichen wir die
Ortschaft Nuttel..

Wir biegen wir nach links Richtung Rastede
ab, nach 1,3 km und Knotenpunkt 48 nach
rechts Richtung Metjendorf ab.

Über die Knotenpunkte 70, 50  und 53 fahren
wir ca. 9 km bis zu einer großen Kreuzung in
Metjendorf.

Dort biegen wir links in die Metjendorfer
Straße ab und fahren über die
Alexanderstraße ca. 6 km bis ins Zentrum
zum Startpunkt beim PFL.

Auf dem letzten Teilstück können wir noch mal die Qualität der Oldenburger und
Ammerländer Radwege vergleichen und uns ein paar Gedanken über
Verbesserungsmöglichkeiten machen.

Nach ca. 40 km Fahrradweg
und dem Spaziergang in den
Mansholter Büschen sind wir
wieder beim PFL angekommen.

Herzlichen Glückwunsch und
Respekt vor der Leistung!


